
Luthers der gegebenenfalls noch Cal- diese Zeitschrift un! das Lutherjahr-
V1INsSs anzusehen. buch ebentalls aufgeführt werden.

Gerhard MüllerJede Biographie wird mit einer kurzen
Lebensübersicht eingeleitet. Idie L)ar-

HELMAR UNGHANS, Wittenberg als LU-stellungen sind nicht streng chronolo- therstadt. Uniıion Verlag, Berlin 1979,gisch geordnet, sondern sollen den Leser
224 Seliten.über den gegenwartıgen Forschungs-

stand intormieren. Der Vertasser be: In diesem mıiıt Bildern, arten, Skiz-
Zn und Statistiken reich ausgestattetengründet nicht 1M einzelnen se1ine Ent-

scheidungen twa über die »Bekeh- Band möchte der Vertasser zeıigen, w1e
Wittenberg aussah, als Luther dort leb:

rung Calvins« lLaßt sich ber nicht Gleichwohl wird uch »das Werdennehmen, se1ne Sicht der ınge klar VOI- der mittelalterlichen Stadt« geschildert,In einem „Nachwort« wird die kurtfürstliche Residenz wurde und 1n»„»die Reformation außerhalb Deutsch- der verschiedene Mönchsklöster errich-lands und der Schweiz« skizziert, tet wurden Neue Impulse erhielt Wiıt-wird auf »„die »kleinen: Reformatoren« tenberg, als dort 1502 eine Unıiversitathingewiesen und uch »der ‚linke Flü: gegründet wurde, die »Leucorea«: VOIIlgel: der Reformation« wird behandelt, »„»leukos« weiß)] un! »OTOS« Berg| fürnamlich »Täufer un! Spiritualisten«. »Weißenberg« nämlich »Wittenberg«.Der Leser ertährt also über die vier Kurz-
biographien hinaus noch eın wen1g VO:  -

Luther hat die Stadt als klein empfun-
den mıiıt twa 2500 Einwohnernden allgemeineren Rahmenbedingun-

SCNH, un denen sich die Entwicklung S1e kleiner als Eisenach der garl Magde-
burg und Erfurt, ebentalls ZC-1 L6 Jahrhundert vollzog. uch die wohnt hatte. Er hat sich hier die längsteSteitiragen »„Retformation >V ON oben: eıt se1nes Lebens aufgehalten. Durchder »VON unten: her? « un! „»Hat die se1n Wirken blühte die N1ıversiıita: undReformation die Finheit der Christen-
VOI allem das ruck- und Verlagswesenheit zerstOrt‘« werden engaglert beant- auf Wittenberg wurde durch Luther

wWwWOorTrtet.
»”» Zum wichtigsten deutschen Druckort

Die Darstellung ist durch Anmerkun- 1m 16 ahrhundert« DiIie Stätten, de:
40 belegt, ın denen hauptsächlich die nen wirkte der lebte, werden mi1ıt
Quellen nachgewiesen werden. Das ( zPe- großer Sorgfalt beschrieben: Stadtkir-
lesene ist Iso nachprüfbar. Allerdings che, Schlofß un! Schloßkirche der das
ist hier das Lateinische Verstehensvor- Augustinereremitenkloster.
aussetzung, w1e uch ein1gen Stellen Helmar unghans hat gewiß recht,
1n den Haupttext lateinische Zıitate e1Nn- WC) meınt, Luthers Wirken 1n
geflochten werden. Literaturhinweise I Zusammenhang mi1t den SC-

den behandelten vier Retormatoren schichtlichen Verhältnissen gesehen
schließen den Band ab, die 1n der muß, 1n denen lebte, WOZU uch Wiıt-
Auflage uch die Titel aufweisen, tenberg gehört. eın Beispiel:
die se1it 1976 erschienen sind. Nachdem hor der Stadtkirche gibt se1t dem

Zwingli ıne Zeitschrift Begınn des ahrhunderts eın antıj]ü-
wird »Zwingliana«] könnten vielleicht disches Relief, Schem Hamphoras beti-

Luther bei einer weılıteren Auflage telt Luther hat 1543 ıne Schrift » Vom
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Schem Hamphoras« geschrieben, 1ın der geschildert, welche Veränderungen sich
die nicht 11UT1 bekehrungsunwilligen der eıt seılit Luthers Tod ergaben, hbis

hin ZU Ende der Unıiversita An-und verstockten, sondern uch un
Christen missionierenden Juden schartf fang des Jahrhunderts der der Er-
angriff ber uch die allgemeinen richtung VO:  - Gedenkstätten und enk-
7zialen un!: kulturellen Voraussetzungen mälern während der etzten 170 Jahre

Wittenberg WaICcCIl für seine Arbeit Die Darstellung ist durch Anmerkun-
VO:  5 Bedeutung, die ihrerseits erhebli- SCH belegt, der Interessierte wel-
hen »Umformungen mittelalterlicher tere Informationen tinden CIMAaß.
Einrichtungen« der Sadt tührte. Regıster erschließen den sorgfältig HCAl-

Der Verfasser hat uch dem »Bewah- beiteten Band, dem weıte Verbreitung
ICcH des lutherischen Erbes« und dem gewünscht werden kann
»Pflegen der reformatorischen Erinne- Gerhard Müller
IUuNsSCIL« Kapitel gewidmet. Hıer wird

Die Schriftleitung hbedauert einen ärgerlichen Druckfehler: Kurt- Victor Selge hat INn
Heft 2/1980, 104 Albrecht Ritschl nicht als einen »schüchternen«, sondern als
einen »nNÜchternen Antimystiker« hbezeichnet. Ht
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